
festigt es sich weiterhin und spornt es nach wie vor die kämpferische 
Begeisterung des paraguayischen Volkes wie auch der anderen Völker 
Lateinamerikas an.

Die chinesischen Genossen unternehmen große Bemühungen, die so­
wjetische Politik der friedlichen Koexistenz der heroischen Haltung 
Kubas gegenüberzustellen, obwohl die ganze Welt Zeuge davon gewesen 
ist, daß die kritische Phase der Krise im karibischen Raum durch das 
Zusammenwirken beider Faktoren beigelegt wurde. Uns Lateinamerika­
nern fällt es nicht schwer, das Ziel dieser Machenschaften zu durch­
schauen. Was man damit beabsichtigt, ist, die revolutionäre lateinameri­
kanische Bewegung vom sozialistischen Lager, von seinem Zentrum und 
Hauptbollwerk, der Sowjetunion, zu trennen. Man versucht, den Glauben 
und die Hoffnung der lateinamerikanischen Völker in die mächtige Hilfe 
der UdSSR zu vernichten. Ob man will oder nicht, das ist eine demorali­
sierende Tätigkeit. Wem kann sie in der Praxis nützen, wenn nicht den 
U S A-Imperialisten ?

Angesichts dieser starrsinnigen, trennenden Tätigkeit gibt es keinen 
anderen Weg als den des einheitlichen, offenen und entschlossenen Han­
delns der lateinamerikanischen revolutionären Kräfte, insbesondere der 
marxistisch-leninistischen, im Interesse der Verteidigung der Linie der 
friedlichen Koexistenz, der einzig richtigen Form des Klassenkampfes 
auf internationaler Ebene und grundlegenden Gewähr dafür, daß die 
revolutionäre lateinamerikanische Bewegung, insbesondere unser ge­
liebtes Kuba, weiterhin wächst und erstarkt.

Das Beispiel der Sozialistischen Einheitspartei der DDR spornt uns 
in diesem gerechten Kampf jetzt und in Zukunft an. Die Erfolge, die sie 
beim Aufbau des Sozialismus errungen hat, sind in hohem Maße auf 
ihre richtige Haltung im Hinblick auf die internationalen Probleme, auf 
das Zusammenwirken von Entschlossenheit und Umsicht in ihrer Außen­
politik und auf ihre brüderliche und konsequente Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion und den anderen sozialistischen Staaten zurückzuführen.

Es lebe die kämpferische Einheit der marxistisch-leninistischen Par­
teien auf der Grundlage der richtigen Linie der friedlichen Koexistenz!

Es lebe Kuba und die revolutionäre nationale Befreiungsbewegung der 
lateinamerikanischen Völker!

Ein Vertreter der Kommunistischen Partei Perus: Liebe Genossen! Das 
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Perus grüßt den Parteitag
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